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Tonwarenfabrik Allschwil

Passavant-Iselin & Co., Basel
— gegründet 1878 —

fabrizieren

rot, altrot od. schwarz engobierte Ziegel
Dièse passen in jedes Landschaftsbild und geben
ein schönes, ästhetisches und dauerhaftes Dach.
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I DAS WERK I
| Zeitschrift für Baukunst, Gewerbe, i

Malerei und Plastik
|er Restauration alter Gebäude wird heute wieder eine erhöhte

| MmmS Aufmerksamkeit geschenkt. Die modernen Bestrebungen in ¦

E der Baukunst machen sich auch hier geltend. Man begnügt g

E sich nicht mehr mit dem sklavischen Kopieren alter Formen, man «¦

E lernt die alte Formensprache und bedient sich ihrer dann mit der E

E Freiheit des Künstlers. Allerdings wird dadurch das „Renovieren" :
E zu einer Neuschöpfung, die nur noch dem Künstler und nicht mehr ;
E dem Historiker überlassen werden darf, wie es früher üblich war. E

E Ein vorzügliches Beispiel einer solchen Neuschöpfung bietet die S

[ FRANZÖSISCHE KIRCHE IN BERN, deren Choranbau schon |
E kurz nach der Reformation zu einem Heuschober verunstaltet wurde. E

E Der Münsterbaumeister Karl Indermühle Architekt B. S. A. hat nun

ï die Aufgabe, das Chor kirchlichen Bedürfnissen wieder anzupassen,
E in mehrjähriger Arbeit durchgeführt, und es ist ausserordentlich E

EE lehrreich, an Hand des neuesten Heftes der Kunstzeitschrift „DAS E

"E WERK" diese Renovation zu studieren. Ein reiches, vorzügliches Es

S Bildermaterial und ein Text von Dr. A. Zesiger geben über die E

E Absichten des Architekten Aufschluss. Der Rest des Heftes, das E

E wiederum dem Unternehmen alle Ehre macht, ist der MODERNEN :

E HANDSPITZE gewidmet. Fräulein Dr. Frölicher, die in Basel E

E eine prachtvolle Ausstellung wirklich künstlerisch wertvoller Bei- ES

S spiele veranstaltet hat, hält hier mit kurz orientierendem Wort und E
E einem reichhaltigen Anschauungsmaterial das Wesentlichste jener EE

E Ausstellung, die grossen Anklang fand, fest. Es dürfte dieses Heft ES

E besonders auch die weiblichen Leser interessieren und diejenigen, E
ES die den einheimischen Bestrebungen, eine alte Hausindustrie wieder SS

E zu Ehren zu bringen, mit Wohlwollen zur Seite stehen. Was s

E hier in Deutschland und Schweden, vor allem aber in Ungarn auf E
5 diesem Gebiet geleistet wird, dürfte für unsere eigene Produktion 3
E von anregendem und befruchtendem Einfluss sein. Gerade die ernst- ES

E haften Bemühungen, anzuregen zu künstlerischer Vertiefung auf allen E
E Gebieten unseres gewerblichen Schaffens, macht die neue Zeit- 55

z schrift zu einem ausserordentlich wertvollen Unternehmen, das man

H überall warm mepfehlen darf. 00000000000000000000 ES

s Jahresabonnement Fr. 18. —. Zu beziehen §

| durch jede Buchhandlung, sowie durch || den Verlag Benteli A.-G., Bümpliz-Bern ::: §
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Wünsche und versprach, sie im
kommenden Jahr nach Kräften
zu fördern.
(P. B. in den Basler Nachricht).

Altertümerschutz in Ae-
gypten. Durch die verlockenden

Angebote von
Antiquitätenhändlern verleitet, haben
die Fellahs im Niltal trotz
aller Verbote der Regierung
immer wieder heimliche
Ausgrabungen unternommen, durch
die wertvolle Denkmäler des
Altertums empfindlich
geschädigt wurden. Jetzt hat aber
die ägyptische Regierung ein
neues Gesetz zum Schutz der
Denkmäler erlassen, dessen
strenge Bestimmungen vielleicht
geeignet sind, diesem Treiben
Einhalt zu gebieten. JedePerson,
die Ausgrabungen in den Ruinen
veranstaltet, ohne eine besondere

Erlaubnis dazu zu haben,
oder die Tiere zwischen den
Ruinen weiden lässt, soll ein
Jahr Gefängnis erhalten und
eine Geldstrafe von 100 Pfund
bezahlen. Jeder, der einen
Namen auf ein altes Denkmal
kritzelt, erhält 8 Tage Gefängnis
und ein Pfund Geldstrafe. Die
Antiquitätenhändler müssen
von der Regierung eine Lizenz
erhalten und sind verpflichtet,
ihre Ankäufe und Verkäufe
genau zu registrieren;
Regierungsbeamte sind jederzeit
ermächtigt, eine Revision ihrer
Bücher vorzunehmen. Nur die
Archäologen, die von ihren
Regierungen, von Universitäten,
Akademien oder gelehrten
Gesellschaften beglaubigt sind,
erhalten die Erlaubnis,
Ausgrabungen vorzunehmen.
Ausnahmen können für
Privatpersonen nur gemacht werden,
wenn sie genügende Empfehlungen

aufweisen können, und
man darf von ihnen fordern,
dass sie als Autoritäten
anerkannte Archäologen in ihren
Dienst nehmen. Jede Expedition

wird die Ausgrabungserlaubnis

nur für höchstens
zwei Stätten erhalten, und sie
muss durch Situationspläne
genau die Ausgrabungen, die
sie unternehmen will,
kennzeichnen. Am Schluss jeder
Ausgrabungskampagne müssen
die Gräben ausgefüllt werden.
Das Gesetz, das den planlosen
Ausgrabungen in Ägypten ein
Ende bereiten soll, wird zweifellos

den Beifall aller Archäologen
finden. (Basler Nachrichten.)



Reinger's
Magentropfen

aus brstbewährten

Kitipp'sohen Heilkräutern

VonügllchM Hausmittel «bei I

Unbehagen und Uebelkelt,
Magenbeschwerden,
Magendrücken, Blähungen,
Aufstauen, Sodbrennen, lehleeh- |

1er, mühsamer Verdauung
usw. Von Aerzten empfohlen.
Preis pro Flaschehen Fr.l.—,
erhaltllsb nur In Apotheken.

F. Reinger-Bruder, Basel 7.
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Insfihit Minerva
Zürich

Rasche undgrOndl
Vorbereitung aufdie

Mat-urität
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Tritz Soltermamt
Bauscblosserei

Bern, marzfii, UleiHergasse 19

tclcpbon t 20.44 und 35.76

35» €i$enKon$truktionei» • •*
J\ ** Kuttstscbmiedearbeiten

Mj Reparaturen $ci>neii und billigst

(fei -^ E.d'Okolski
ARCHITECTE

Rm Centrale 4

LAUSANNE
CHALETS et
MAISONS de
CAMPAGNE

PENSIONS - HOTELS
EXECUTION artistique

UiWß^r' ~ r&'lum. ^Hk ' «BWJijTim^
inhui mj-Mm-mrm*-??''

>.'J.aV ¦*^i*'>.
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OLD INDIA, LAUSANNE
Galerie St-François, en face l'Hôtel de la Banque cantonale vaudoise

/
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Grand

Tea-Room,
Restaurant
Grands salons au 1"
250 places — Balcons

Déjeuners et Dîners à

prix fixe et à la carte
Luncheons

Restauration soigné«
Prix modérés

Confiserie, Pâtisserie, Thés,
Rafraîchissements, Vins,

Bières, Liqueurs, etc.

Grand Magasin «de VGnte! Articles de luxe pour cadeaux, biA.ss fantaisie, etc., etc.

Grand choix de Cakes anglais Thés renommés Expéditions pour tous pays.
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Rolladen-Fabrik
Carl Hartmann
Biel — Bienne

Stahlblech-Rolladen
Holi-Rollïden
Ron-Jalousien

Eiserne Schaufenster-Anlagen
Scheereitor-Gitter
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Rokoko - Portal
gut erhalten ,2,17cm hoch
1,75 cm breit, wegen

Veränderung sehr preiswert
zu verkaufen.

Offerten u. W.Z. an den Verlag d. Bl.
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Einfache |Schwelzerische

| Wohnhäuser |
Aus dem Wettbewerb der
Schweizerischen Vereinigung

für Heimatschutz.
E ::: Preis Fr. 4.80. Zu

beziehen durch den :::

I Verlag Benteli A.-G., |
Bümpliz bei Bern : : |
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du
Beste und

Gesundeste zur
Bereitung von

"Salaten^™
«.Speisen X «Saucen
\50w1e aromahschm Qefränken

k Öesunden g Kranken

I ärztlich emtfohlen

Bugra Leipzig 1914

Im Tempel der Fachpresse
liegt auf

„HEIMATSCHUTZ'
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(IHn roettootteé @5efd)enf
ift ein abonnement auf

i

3eremiaß ©ott^elf j
@umtüd)e SBerfe in 24 Söanben-

3n Sßerbinbung mit ber gamitte 93i|iuê,
unter SKitrotrfung »on SJhof. Dr. Sdljler^ern; SProf. Dr. ©ottftieb Sofi^enBlufbguwd&^farett Dr. «2.

TOülter; Sangnau ; Sptof. Dr. @. 9Jiuret=*Pati>3 unb 0fartet 2B. ». oiûtte«;Jpeimen((ï>r»onb, BetauêgegeBen »on =j
«Prof. Dr. SRub. ^»unjifer unb Dr. fyanè 23toef<$. |

SDiefe îluêgaBe roitb jum etflenmal alle SBerle ©ottljelfê, auch, bie bieget ungebtutften, umfäffen,
unb jum etflenmal »erben ïjiet ©ottljelfê €t}àljlungen in einem ju»ettàffigen 5Eerte bargeboten,
„©ine Stlèfung ift ti," fo fdfjteibt „SBiffen unb SeBen", „bag roit nun eine etfteuli<be @ott=
IjelfauêgaBe Befommen. Snblidj einmal eine gotm, bie ^anblidj» ift, ein 25tutf, ber fid> angenehm lieft,
feine 93ilber, um bie (jerum man ben 2Beg fudjen mug 25er pljilologifdje 2(ö»atat ift auf
wenigen «Seiten am «Snbe »ereinigt; im "Hext felBer ftôrt gar ni<fjtê. ..."

35ie ^Cuegabe erfolgt mtt Unterjìùfcung ber bermfc^en Regierung.
SBiêïjer finb etfcBienen SBanb 7 „@elb unb ®eift" unb SBanb 17 „.Kleinere 5
Stjâ^lungen". Sie Sanbe finb audj einjeln ju Ijaben unb eignen fidj in if)tem
ftattliijen gotmat unb bet fcfiénen 2lufmacf)ung ganj »otjuglicfc ju ©efdjenFjroetfen.

SPteifje: 83ei «Subfïtiption auf bie ganje 9luêga6e gel). Jr. 5.—, geb. gt. 6.50, £u;tuêaugga6e (100
Simulate numeriert) gt. 20.— pto SBanb, ©njelütei« gefi. gt. 5.50, geb. gt. 7,—

§ $nm besiegen butcfi ben SBucfi&anbel wie butcB ben SBetlag S3entelt TL.*®., Q3ûmpli$595ern.
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